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ißrobefelb ift mit einer Spannung bon 1,70 m erftettt.
Sie 93ela[tung rupt frei gmifcpen ben Prägern unb be=

fiept aug einem popen ißrigma bon bermauerten 33ad=

fteinen.
Slbgefepen bon biefem äufjercn ©rfolge über bie

gaplreidjen ÄonEurrenten, berbient bag Spftem ißulba
unfer gntereffe burdj bie überaug einfalle Slnorbnung
ber Sedenfteine, melcpe fiep gu einem flachen @emälbe
fügen unb buret) einen längg burcpgeljenben 23etbnEeiI

berfpannt merben.
Sie Sbee, bag (Semölbe burcp einen 93eton!eiI gu

fcpliefjen, ermöglicht eg, bei jeber beliebigen Siftang ber

Sräger unb aucp bei bibergierenb angeorbneten 23alEen=

lagen gut gu berfpannen, opne bafj bie gormfteine
gefdjrotet merben muffen. Solcpe 83aIEenIagen fommen
bei runbem Slugbau unb bei unregelmäßigem 93au=

grunbrifj giemlich häufig bor, ber genannte Ißbrgug ift
baljer für bie ißrapig bon niept gu unterfepäpenber £Se=

beutung. 2Bie biel geh unb SQiaterial beim Schroten
bon Steinen berloren geht, hut jeber Fachmann fetjon
erfahren müffen ; biefer Uebelftanb roirb bei ber ißulba«
bede bermieben.

Strafjburger Ipolgpanbelgberidjt born 1.

Sluguft. Sie im abgelaufenen Sftonate abgehaltenen
Ipoigberfteigerungen maren im iReicpglanbe nur un=
bebeutenb, ba überall bie Arbeiter mit ben (Srnten be=

fcpäftigt finb unb in ben Schlägen eine Eurge 9vupe«

paufe eingetreten ift. 3m Staat'groalbe bon ©ebmeiler
fanb jept mieber eine i^erfteigerung ftatt, bei ber bie

Sape um 50 "/« überboten mürbe. ®tma 450 m® Sannen«
nuppolg Earn gum Sermin uttb ergielten bie Stämme
ber II., III. unb IV. Älaffe 24. 81, 21.11 unb 14. 06
SJÎarE bei Sapen bon 16, 14 unb 9 SOIarf. Sie 93löcEe

[teilten [ich ebenfo mit 24. 29, 18. 37 unb 14. 99 9JfarE.

Sape 16, 12 unb 10 SJtarE. Um ber bermehrten Oiacp«

frage für ißapierpatg gu genügen, muh ulleg SJtaterial,
bag fid) hierfür eignet, aig folcpeg auggehalten merben.
SDfäglicpfie Slftfreipeit ift hier atlerbingg ermünfeht, je«

both ftnb bie SInforberungen bereitg erheblich herunter«
gefepraubt, feit ber SSebarf unferer IpoIgftaffabriEen fo
mafjlog gemadjfen ift unb bag Angebot hiermit nicht
gleichen Schritt palten tonnte. 33eEanntlicp berlangte
man gunäepft neben Slfpe unb aBeicppölgern nur noch
Richte, ba biefe ben heften hellen Ipolgftoff liefert. 5n«
folge ber ftarfen ÄonEurreng unb ber fich immer mehr
ermeiternben betriebe maren aber halb bie hierfür ge«
eigneten Surdjfarftunggpiebe auggeführt, ber Slnfall
berbraucht unb nun griff man auch gur Sanne unb
Äiefer. 2öie [ehr bie erftere jefst gefugt mirb, geigte
fich &ei bem ermähnten Sermine in ©ebmeiler, mo bie
Sannnenfcheite unb Knüppel ber I. klaffe, forglich ge«
fchält, hierfür beftimmt maren unb Abnehmer fanben.
Sie ißreigbiffereng mit bem iörennpolg meift barauf
hin, bah bie Slugformung im Sntereffe ber SBalbbefiper
liegt. Siefe betreffenben Sortimente ergielten bei einer
Sape bon 4. 50 unb 3 SOIE, burdjfcpnittlich 11. 94 unb
unb 9. 05 SOIE., mährenb bie Scpeite unb Änüppel ber
ber II. Älaffe nur 6. 72 unb 5. 38 SJtf. brachten. Sei
einem Sermin in St. Slbolb tarnen erhebliche SJÎengen
bon Schnittnuppölgern gum Slngebot, both [teilten fid)
bort bie greife erheblich niebriger. gaft 500 fRm.
Äiefernnuprollen erreichten mit 6.61 SOIE, bie öortige
Sape nicht, mährenb biefe bei ben GcicpennuprbHen
(850 9Im.) mit 13. 37 SJiE. überfepritten mürbe, gär
Äiefernnupprügel unb Äiefermtupreifer Eonuten nur 5. 21
unb 3. 41 SJtE. erlöft merben. Sie Oîuprallen bon Slfpeu
unb giepten brachten 7 SOIE, unb 6.55 SOIE, unb bie

gicptennupprügel fogar noch 7. 35 SOiarE. Sag gidjten«
nupfepeit erreichte aber bei meitem bie Sape nicht mit
10, 9. 02 unb 7. 21 SJtarf.

Slnfangg Suli fanben gmei gröfjere Submiffiong«
termine bon ®id)enftämmen in Sllbegborf unb St. Slbolb
ftatt, bei benen gute greife ergielt mürben, bor allem
in erftgenannter Dberförfterei, obmoljl bort 5—6 SJiE.

pro m® SraugportEoften gu rechnen finb. Sie @icpen=
ftämme ber I. Äl. fiellten fid) burd)fd)nittlid) auf 56. 79,
bie ber II. Äl. auf 46.58 big 54.35, III. gl. 36.39
big 43. 35, IV. Äl. 26. 73, unb erreichte nur bie V. Äl
mit 15. 74 bie Sape niept gang. Sßeniger günftig [teilten

Spezialität :

Bohrmaschinen,
Drehbänke,

Fräsmaschinen,
eigener patentfrter nuiiber-

troffeuer CoiiNtruetion.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.

PreiallEten stehen gern z u Diensten, mbhbhbi 2463 a

Auf der Pariser Weltausstellung sind unsere Maschinen am Ende der Haupthalle vertreten.
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Probefeld ist mit einer Spannung von 1,70 m erstellt.
Die Belastung ruht frei zwischen den Trägern und be-

steht aus einem hohen Prisina von vermauerten Back-
steinen.

Abgesehen von diesem äußeren Erfolge über die

zahlreichen Konkurrenten, verdient das System Pulda
unser Interesse durch die überaus einfache Anordnung
der Deckensteine, welche sich zu einem flachen Gewölbe
fügen und durch einen längs durchgehenden Betonkeil
verspannt werden.

Die Idee, das Gewölbe durch einen Betonkeil zu
schließen, ermöglicht es, bei jeder beliebigen Distanz der

Träger und auch bei divergierend angeordneten Balken-
lagen gut zu verspannen, ohne daß die Formsteine
geschrotet werden müssen. Solche Balkenlagen kommen
bei rundem Ausbau und bei unregelmäßigem Bau-
grundriß ziemlich häufig vor, der genannte Vorzug ist
daher für die Praxis von nicht zu unterschätzender Be-
deutung. Wie viel Zeit und Material beim Schroten
von Steinen verloren geht, hat jeder Fachmann schon

erfahren müssen; dieser Uebelstand wird bei der Pulda-
decke vermieden.

Holzpreise.
Straßburger Holzhandelsbericht vom 1.

August. Die im abgelaufenen Monate abgehaltenen
Holzversteigerungen waren im Reichslande nur un-
bedeutend, da überall die Arbeiter mit den Ernten be-

schäftigt sind und in den Schlägen eine kurze Ruhe-
pause eingetreten ist. Im Staat'swalde von Gebweiler
fand jetzt wieder eine Versteigerung statt, bei der die

Taxe um 50 "/<> überboten wurde. Etwa 450 m° Taimen-
nutzholz kam zum Termin und erzielten die Stämme
der II., III. und IV. Klasse 24. 81, 21. II und 14. 06
Mark bei Taxen von 16, 14 und 0 Mark. Die Blöcke

stellten sich ebenso mit 24. 29, 18. 37 und 14. 99 Mark.
Taxe 16, 12 und 10 Mark. Um der vermehrten Nach-
frage für Papierholz zu genügen, muß alles Material,
das sich hierfür eignet, als solches ausgehalten werden.
Möglichste Astfreiheit ist hier allerdings erwünscht, je-

doch sind die Anforderungen bereits erheblich herunter-
geschraubt, seit der Bedarf unserer Holzstoffabriken so

maßlos gewachsen ist und das Angebot hiermit nicht
gleichen Schritt halten konnte. Bekanntlich verlangte
man zunächst neben Aspe und Weichhölzern nur noch
Fichte, da diese den besten hellen Holzstoff liefert. In-
folge der starken Konkurrenz und der sich immer mehr
erweiternden Betriebe waren aber bald die hierfür ge-
eigneten Durchforstungshiebe ausgeführt, der Anfall
verbraucht und nun griff man auch zur Tanne und
Kiefer. Wie sehr die erstere jetzt gesucht wird, zeigte
sich bei dem erwähnten Termine in Gebweiler, wo die
Tannnenscheite und Knüppel der 1. Klasse, sorglich ge-
schält, hierfür bestimmt waren und Abnehmer fanden.
Die Preisdifferenz mit dem Brennholz weist darauf
hin, daß die Ausformung im Interesse der Waldbesitzer
liegt. Diese betreffenden Sortimente erzielten bei einer
Taxe von 4. 50 und 3 Mk. durchschnittlich 11. 94 und
und 9. 05 Mk., während die Scheite und Knüppel der
der II. Klaffe nur 6. 72 und 5. 38 Mk. brachten. Bei
einem Termin in St. Avold kamen erhebliche Mengen
von Schnittnutzhölzern zum Angebot, doch stellten sich

dort die Preise erheblich niedriger. Fast 500 Rm.
Kiefernnutzrollen erreichten mit 6.61 Mk. die dortige
Taxe nicht, während diese bei den Eichennutzrolleu
(850 Rm.) mit 13. 37 Mk. überschritten wurde. Für
Kiefernnutzprügel und Kiefernnutzreiser konnten nur 5. 21
und 3. 41 Mk. erlöst werden. Die Nutzrollen von Aspen
und Fichten brachten 7 Mk. und 6.55 Mk. und die
Fichtennutzprügel sogar noch 7. 35 Mark. Das Fichten-
nutzscheit erreichte aber bei weitem die Taxe nicht mit
10, 9. 02 und 7. 21 Mark.

Anfangs Juli fanden zwei größere Submissions-
termine von Eichenstämmen in Albesdorf und St. Avold
statt, bei denen gute Preise erzielt wurden, vor allem
in erstgenannter Obersörsterei, obwohl dort 5—6 Mk.
pro nV Transportkosten zu rechnen sind. Die Eichen-
stämme der 1. Kl. stellten sich durchschnittlich auf 56. 79,
die der 11. Kl. auf 46.58 bis 54.35, 111. Kl. 36.39
bis 43. 35, IV. Kl. 26. 73, und erreichte nur die V. Kl
mit 15. 74 die Taxe nicht ganz. Weniger günstig stellten

Lol»ro»»svdàvi»,

l'râsiws.Kvlîàvi»,

Dresdner Dokrmgsekinenlsbritc ^.-Lî.
vormais Rerntiarä keeker â Wmsek,

ttut à psrîser Reltsusstellunij sinii unsere klssclünen »in kinlle lier iisupttislle vortreten.
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fiep bie Befultate in ©t. Slbolb, für I. £1. mit 47. 68,
III. £1. 41. 99, IV. £1. 25. 80, V. £1. 23. 95 937arf.
8n ©ebmeiler tarn auper ben ermahnten Sannenftämmen
aucp Breunpolg gum Sluggebot unb mürbe bort für
Bucpenfcpeit 9. 60 9ftü. ergielt. Slucp in Sllberfcpmeiler
fanb ein Sennin bei reger Beteiligung ftatt, fo baff bie
Saje um 70—80 "/o überholt rourbe : Bucpen (800 Bm.)
7. 65 937t. bei einer Safe bon 4. 50 93if., Bucpenfnüppel
4.59 (Safe 2.70), Birfenfdpeit 7.52, Birtenfnüppel
4. 51 93larî. S» biefem Sermitt traten faft nur £äufer
aug ben umliegenben Crifcpaften auf, bie bamit ipren
eigenen Bebarf becten mollten, opne bap babei frembe
§ättbler antommen tonnten, 9J7an fietjt baraug, bap
bie popen £oplenpreife in Berbinbung mit bem ftarfen
Bebarf beg legten SBinterg immer nod) bag Brennpolg»
gefcpäft mefentlicp beeinfluffen unb fönneu mir barauf
gäplen, bap auep bei beginnenbem fperbft bie Sîacpfrage
nod) erpeblicp gunimmt unb fid) bie greife bafür palten.

9)lannpe inter |>oIgpanbelgberi(pt bom 1. Sluguft.
Ser Boppolgbertepr am bortigen üftarfte mar Snbe
Suli fepr belebt; eg reicpten bie ßufupren gur Sedung
beg Begeprg nicpt bollftänbig aug, fo baff ber £>anbel
eingelne fßoften ben opnepin fepr fnappen Borräten
entnehmen mupte. 937eppolg ftanb bom 9ftittel= unb
Sîieberrpein aug in reger grage unb patte ben gröfften
Urnfap. Sie greife gelten fid) auf feftem ©tanbe; un»
gelodjteg £leinpo!g brachte bei beu legten Slbfcplüffen
22. 50 93lf., 937itteIpolg ergielte 25—25. 50, 9Jteppolg
27—27. 50 unb ^otlänberpolg 29—29. 50 ber m" frei
Piefigem ,£>afen. ©omopl am SJÎaiuger alg auep am
©cpierfteiner 93farfte ermöglichte eine flotte Bacpfrage
bag ^uftanbefommen größerer Slbfd^Iüffe. Sie glop»
päfen genannter gmei *93?ärfte enthalten mopl größere
Borräte in 9lteppoIg, aber nur fepr menig berfügbare
®are. Septe Uebergänge erlöften 6472—657a ^f. ber
Peimifcpe £ubiffup SBaffermap frei £ö!n Suigburg.
$>er Slfcpaffenburger 9)tarft ^atte einen burcp mäpigeg
Angebot begrengten Berfepr. Slngefommene SBare fanb
Pier jemeilg fcplanfen Slbfap. Srlöfe : Böbenpolg 93fnrt
21—22, fcpmereg 937eppolg 27—27.50, mittelfcpmereg
26 26. 50 unb leicpteg 25—25.50 937!. per nr'. Bei
ben Babelftammpolgüerfäufeu aug ©taatgmalbungen
etgielte man in £apfenburg bei 450 nr' 106 %, in
"angenbranb bei 400 m" 118 "/», in Dcpfenpaufeu bei
700 nr" 104 Yo, in ©öppingeu bei 1690 m" 108 Y» ber
uorfttaren bon 22 für £l. I, 20 für £1. II, 18 für
«'I. III, 15 für £1. IV unb 12 937t. für £1. V per nr'.
»@ute" fübbeutfcpe Bretter patten bei guter grage be»

üiebigenbeg ©efcpäft; fcpmale Stugfdjupbretter begegne»
frb nur fcpmacper Bacpfrage. Bretterfracpt für bie 100
®tücf 16' 12" 1" frei mittelrpeinifcper ©cpiffgftation
(j- 20 9Rarf. Baupolg fonnte feinen Beftaub infolge
Berteuerung beg Bunbpolgeg erpöpen. £obelmaren
batten beffereg ©efcpäft alg bigper infolge erpöpter
Bacpfrage. ißitcppine geigte bei mangelpaftem Singebote
7% Haltung, norbifcpe |>erfünfte bepatipten ipre big-
pecige Sage. Ser fontinentale Çolgftoffmarft geigte in
frpter 3eit fepr feftë tpaltung. ©omopl in ©nglaub

^ in Seutfcplanb tonnten bei prompten Sieferungen
^ipöpte greife ergielt merben.

(„Seutfdje Sredpgler 3tg.")

ya*|ïl)teï»citcin
Sic 3nftaüation§ftrma 9Jhitptcr in (Spur pat gegen»

Yartig bte 32. ^ocpbrucfleitung im £anton (Sraubünben
Slrbeit. Sie pat ein bolleg Srittel aller bünbner»

'•Pen §ocpbruc!leitungen erftellt.
r Sofontotibfabrtf SBiutcrtpur. Bon ber Otottparbbapn

bie Sofomotibfabrif einen Sluftrag für Lieferung

bon 16 Sotomotiben im SBerte bon ungefäpr 17a 9)titl.
grauten erpalten. Sarunter befiubeit fiep 6 grope ©tpttell»
guglofomotibeu, meprere fepmere ©üterguglofontotiben
unb eine Slngapt fleinerer unb billigerer Sofomotiben
für bie Spalliuieu. (fum Seil panbelt e» fiep um
briugenbe Slufträge, für bie bie Sermine turg bemeffen
finb. Siefer vtngemöpnlicp grope Sluftrag barf mopl
füglicp alg eitt ffean"^ poper SeiftungSfäp ig feit biefer
gabrif betraeptet merben, beitn bigper mar mit Bortiebe
eine auölänbifcpe girma mit ber Secfuitg eineg Seiig
beg Bebarfg betraut morben.

Slrbott erpält eilte Slcetplenbelemptuugggeutralc für
bag gange ©täbtepen. @g ift biefelbe ein fßribatunter»
itepmen, an beffen ©pipe .f>err Bogt»@ut ftept.

2Ballifer Bergtoerfe. Sin bem fepon biete gapre
berlaffenen 97idel=, Blei» unb ©ilberbergmerf bon @api=
ftein im Sötfdpentpale finb feit einiger 3dt bon Ingenieur
Sibel aug tpannober neue Berfud^e gemaept morben
gur (Stttbedung rentabler (Srgabern. 9ca<p ben fetpg
erften ©prengf^üffen fepon mürbe ein reidppattigeg @rg=

lager entbecEt.

SÖeltauöftclluitg Ipariö. Sie 9RafcpinenbauanftaIt
£ird)ner & So., Slftiengefetlfcpaft in £eipgig=@eller=
paufen, melcpe Seutfd)Ianb burcp eine fepr reidppaltige
£olIeftionbon@ägemerfgmaf(pinenunb§oIgbearbeitungg=
SDÎafcpitten bertritt (cirfa 25 9liafcpinen im Betrieb,
barunter biele Sîeupeiten), erpielt barauf bie pöcpfte
Sluggeicpnung: „@5ranb ißrip". SBie befannt, mürbe
genannte girma auep auf ber Söeltaugftellung Spicago
gang befonberg auggegeiipnet burcp 7 Sprenbiplome unb
2 ißreigmebaillen.

©amtujuncrftrafje. Ser Dberingenieur beg £antong
©raubünbett pat, mie bie ,,9îeue Bünbner Leitung"
mitteilt, biefen ©ommer bie graeja ber SrfteKuug einer
©amnaunerftrape auf ©cpmeigergebiet ftubiert. Sie
©trape mürbe bon 93iartingbrud nadp bem ©cpaltpof
unb bon ba auf ber reepten ©eite beg ©cpalfbatpeg
naep ©piffer 93iüple füpreu. Sie borläufigen ©tubien
follen ergeben paben, bap biefe ©trape in ber Srfteüung
nid)t gar fo ftpmierig märe, mie man fid) bigper bor»
ftetlte. Ser Bunb mürbe bie SrfteHung biefer ©trape
gang energifcp uuterftüpen — man fpriept bon noep
pöperer ©uboention, alg fie für bie llmbrailftrape er»

pältlicp mar — meil Defterreitp um beg ©ipmuggelg
roiKen ben ©pegialgotlbertrag für ©atnnaun gefünbigt
pat. ©atnnaun tonnte nämlicp bigper gollfrei Söaren
aug Defterreid) einfüpren, mag aber einen gemaltigen
©cpmuggel gur golge patte, inbem auep bie öfter»
reiepifepen 97acpbartpäler auf biefeut SBege mit goKfreien
SBarett oerfepen mürben, fo g. B. bag ißapnaunertpal.
Surcp bie £ünbigung pofft Oefierreicp biefem ©cpmuggel
fteuern gu tonnen, auep mürbe unfer Sîacpbarftaat eine

Berbinbung gmifepen SJfartingbrud unb ©atnnaun auf
©cpmeigergebiet niept ungern fepen. Bon eminentem
Borteil märe bie ©trape fpegiell für bag llnterengabin,
melcpem bie Berbinbung mit Üanbect gegenüber ber
Siauberferlinie um 17»—2 ©tunben üerfürgt mürbe.

Stenc ©djuljfabri!. Sn Bettnau an ber Slargau»
Sugerner ©renge mirb Don ber girma S. g. Ballp ©öptte,
©cpönenmerb, eine ©cpupfabrif errieptet. Sie nötigen
Sattbanfäufe finb bereits gemaept.

Qottcafarbc, ©cpiibbuipitigcrfarbc unb Beffctnerfarbc.
Sin foeben erfdjienenen |>eft 13 beg 5. 3ap:cgcmge8
„Baumaterialienfunbe" (Crgan beggnternat. BerbattbeS
für bie 937aterialprüfung ber Sedjnif) befinbet fiep eine
mit gmölf ppotograppif^en Slbbilbuttgen oerfepene Oer»

gleicpenbe SarfteHung beg Berpalteng biefer 3 garben»
arten im ftrömenben SSafferbampf, in ©alpeterfäure»
bämpfen, in Batronlauge tc. Saraug ift gu entnehmen,
bap bie 3o"ca Slnftricpe fiep am miberftanbgfäpigften
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sich die Resultate in St. Avold, für I. Kl. mit 47. 68,
III. Kl. 41. 99, IV. Kl. 25. 80. V. Kl. 23. 95 Mark.
In Gebweiler kam außer den erwähnten Tanuenstämmen
auch Brennholz zum Ausgebot und wurde dort für
Buchenscheit 9. 60 Mk. erzielt. Auch in Alberschweiler
fand ein Termin bei reger Beteiligung statt, so daß die
Taxe um 70—80 "/« überholt wurde: Buchen (800 Rm.)
7. 65 Mk. bei einer Taxe von 4. 50 Mk., Buchenknüppel
4.59 (Taxe 2.70), Birkenscheit 7.52, Birkenknüppel
4. 51 Mark. In diesem Termin traten fast nur Käufer
aus den umliegenden Ortschaften auf, die damit ihren
eigenen Bedarf decken wollten, ohne daß dabei fremde
Händler ankommen konnten. Man sieht daraus, daß
die hohen Kohlenpreife in Verbindung mit dem starken
Bedarf des letzten Winters immer noch das Brennholz-
geschäft wesentlich beeinflussen und könnei? wir darauf
zählen, daß auch bei beginnendem Herbst die Nachfrage
noch erheblich zunimmt und sich die Preise dafür halten.

Mannheimer Holzhandelsbericht vom 1. August.
Der Rohholzverkehr am dortigen Markte war Ende
Juli sehr belebt; es reichten die Zufuhren zur Deckung
des Begehrs nicht vollständig aus, so daß der Handel
einzelne Posten den ohnehin sehr knappen Vorräten
entnehmen mußte. Meßholz stand vom Mittel- und
Niederrhein aus in reger Frage und hatte den größten
Umsatz. Die Preise hielten sich aus festem Stande; un-
gelochtes Kleinholz brachte bei den letzten Abschlüssen
22. 50 Mk., Mittelholz erzielte 25—25. 50, Meßholz
27—27. 50 und Holländerholz 29—29. 50 der nV frei
hiesigem Hafen. Sowohl am Mainzer als auch am
Schiersteiuer Markte ermöglichte eine flotte Nachfrage
das Zustandekommen größerer Abschlüsse. Die Floß-
Häfen genannter zwei Märkte enthalten wohl größere
Vorräte in Meßholz, aber nur sehr wenig verfügbare
Ware. Letzte Uebergänge erlösten 64^/s—65fts Pf. der
heimische Kubikfuß Wassermaß frei Köln-Duisburg.
Der Aschaffenburger Markt hatte einen durch mäßiges
Angebot begrenzten Verkehr. Angekommene Ware fand
hier jeweils schlanken Absatz. Erlöse: Bödenholz Mark
21—22, schweres Meßholz 27—27.50, mittelschweres
26 26. 50 und leichtes 25—25. 50 Mk. per nV. Bei
den Nadelstammholzverkäuseu aus Staatswaldungen
Erzielte mau in Kapsenburg bei 450 nV 106 "/», in
Langenbrand bei 400 uV 118"/», in Ochsenhausen bei
700 in" 104 "/«, in Göppingeu bei 1690 uV 108 "/o der
Forsttaxen von 22 für Kl. I, 20 für Kl. II, 18 für
Kl. III, 15 für Kl. IV und 12 Mk. für Kl. V per in".
..Gute" süddeutsche Bretter hatten bei guter Frage be-
siiedigendes Geschäft; schmale Ausschußbretter begegne-

nur schwacher Nachfrage. Bretterfracht für die 100
^tück 16' 12" 1" frei mittelrheinischer Schiffsstation
^-20 Mark. Bauholz konnte seinen Bestand infolge
Verteuerung des Rundholzes erhöhen. Hobelwaren
hatten besseres Geschäft als bisher infolge erhöhter
Nachfrage. Pitchpine zeigte bei mangelhaftem Angebote
We Haltung, nordische Herkünfte behaupten ihre bis-
hörige Lage. Der kontinentale Holzstoffmarkt zeigte in
letzter Zeit sehr feste Haltung. Sowohl in England
"ls n, Deutschland konnten bei prompten Lieferungen
erhöhte Preise erzielt werden.

(„Deutsche Drechsler Ztg.")

Verschiedenes.
Die Justallatioussirma Mulzucr in Chur hat gegen-

chartig die 32. Hochdruckleitung im Kanton Graubünden
I) Arbeit. Sie hat ein volles Drittel aller bündner-
'chen Hochdruckleitungen erstellt.

Lokomotivfabrik Winterthur. Von der Gotthardbahn
die Lokomotivfabrik einen Auftrag für Lieferung

von 16 Lokomotiven im Werte von ungefähr 1'/- Mill.
Franken erhalten. Darunter befinden sich 6 große Schnell-
zuglokomotiven, mehrere schwere Güterzuglokomotiven
und eine Anzahl kleinerer und billigerer Lokomotiven
für die Thallinien. Zum Teil handelt es sich um
dringende Aufträge, für die die Termine kurz bemessen
sind. Dieser ungewöhnlich große Auftrag darf wohl
füglich als ein Zeugnis hoher Leistungsfähigkeit dieser
Fabrik betrachtet werden, denn bisher war mit Vorliebe
eine ausländische Firma mit der Deckung eines Teils
des Bedarfs betraut worden.

Arbon erhält eine Acetylenbeleuchtungszentralc für
das ganze Städtchen. Es ist dieselbe ein Privatunter-
nehmen, an dessen Spitze Herr Vogt-Gut steht.

Walliser Bergwerke. An dem schon viele Jahre
verlassenen Nickel-, Blei- und Silberbergwerk von Gapi-
stein im Lötschenthale sind seit einiger Zeit von Ingenieur
Tibel aus Hannover neue Versuche gemacht worden
zur Entdeckung rentabler Erzadern. Nach den sechs

ersten Sprengschüssen schon wurde ein reichhaltiges Erz-
lager entdeckt.

Weltausstellung Paris. Die Maschinenbauanstalt
Kirchner à Co., Aktiengesellschaft in Leipzig-Seller-
Hausen, welche Deutschland durch eine sehr reichhaltige
Kollektion von Sägewerksmaschinen und Holzbearbeitungs-
Maschinen vertritt (cirka 25 Maschinen im Betrieb,
darunter viele Neuheiten), erhielt darauf die höchste

Auszeichnung: „Grand Prix". Wie bekannt, wurde
genannte Firma auch auf der Weltausstellung Chicago
ganz besonders ausgezeichnet durch 7 Ehrendiplome und
2 Preismedaillen.

Samnaunerstraße. Der Oberingenieur des Kantons
Graubünden hat, wie die „Neue Bündner Zeitung"
mitteilt, diesen Sommer die Frage der Erstellung einer
Samnaunerstraße auf Schweizergebiet studiert. Die
Straße würde von Martinsbruck nach dem Schalkhof
und von da auf der rechten Seite des Schalkbaches
nach Spisser-Mühle führen. Die vorläufigen Studien
sollen ergeben haben, daß diese Straße in der Erstellung
nicht gar so schwierig wäre, wie man sich bisher vor-
stellte. Der Bund würde die Erstellung dieser Straße
ganz energisch unterstützen — man spricht von noch
höherer Subvention, als sie für die Umbrailstraße er-
hältlich war -- weil Oesterreich um des Schmuggels
willen den Spezialzollvertrag für Samnaun gekündigt
hat. Samnaun konnte nämlich bisher zollfrei Waren
aus Oesterreich einführen, was aber einen gewaltigen
Schmuggel zur Folge hatte, indem auch die öfter-
reichischen Nachbarthäler auf diesem Wege mit zollfreien
Waren versehen wurden, so z. B. das Patznaunerthal.
Durch die Kündigung hofft Oesterreich diesem Schmuggel
steuern zu können, auch würde unser Nachbarstaat eine

Verbindung zwischen Martinsbruck und Samnaun auf
Schweizergebiet nicht ungern sehen. Von eminentem
Vorteil wäre die Straße speziell für das Unterengadin,
welchem die Verbindung mit Landeck gegenüber der
Nauderserlinie um Ifts—2 Stunden verkürzt würde.

Neue Schuhfabrik. In Reitn au an der Aargau-
Luzerner Grenze wird von der Firma C. F. Bally Söhne,
Schönenwerd, eine Schuhfabrik errichtet. Die nötigen
Landankäufe sind bereits gemacht.

Zoucafarbe, Schuppenpanzerfarbe und Bessemerfarbc.
Im soeben erschienenen Heft 13 des 5. Jahrganges der
„Baumaterialienkuude" (Organ des Internat. Verbandes
für die Materialprüfung der Technik) befindet sich eine
mit zwölf photographischen Abbildungen versehene ver-
gleichende Darstellung des Verhaltens dieser 3 Farben-
arten im strömenden Wasserdampf, in Salpetersäure-
dämpfen, in Natronlauge n. Daraus ist zu entnehmen,
daß die Zonca-Anstriche sich am widerstandsfähigsten
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